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Hier finden Sie einen Überblick über interessante Beiträge aus anderen Medien und
Veröffentlichungen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das Angebot und Sie
können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (AT)

Bitte beachten Sie: Wir weisen in den Hinweisen des Tages ausschließlich auf kostenlose
Artikel hin. Es kann im weiteren Verlauf trotzdem vorkommen, dass Sie auf Texte stoßen,
die sich hinter einer Bezahlschranke befinden. Der Grund dafür: Anbieter von Artikeln
haben den kostenlosen Zugang nachträglich eingeschränkt oder/und in kostenpflichtige
Angebote umgewandelt.
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bedeutet die Aufnahme in unsere Übersicht nicht in jedem Fall, dass wir mit allen Aussagen
der jeweiligen Texte einverstanden sind. Verantwortlich für die Richtigkeit der zitierten
Texte sind die jeweiligen Quellen und nicht die NachDenkSeiten. Wenn Sie diese Übersicht
für hilfreich halten, dann weisen Sie doch bitte Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der
schnellen Information hin.

„USA brauchen stetigen Strom an internationalem Kapital“ – Unsinn vom1.
Handelsblatt

https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h01
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h02
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h03
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h03
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h04
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h04
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h05
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h06
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h07
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h08
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h09
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h10
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h11
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h12
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h13
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h14
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145202#h15


Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 23. Januar 2026 | 2

NachDenkSeiten - Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 23. Januar 2026 | 2

Zur Ergänzung meines gestrigen Papiers über die Macht der Notenbanken, muss ich
anmerken, dass das nicht vorhandene Wissen um die makroökonomischen
Zusammenhänge immer tollere Blüten in Sachen Sanktionierung der USA
hervorbringt.
Das Handelsblatt glaubt, „im Panzer der Wirtschaftsgroßmacht USA (klaffe) eine
Lücke: die ausufernden Staatsschulden, für deren Deckung die US-Regierung einen
stetigen Strom an internationalem Kapital braucht.“ Das ist falsch.
Quelle: Relevante Ökonomik
Voodoo-Ökonomik aus Kiel2.
Der Kieler Ökonom Moritz Schularick macht immer wieder mit ungewöhnlichen
Vorschlägen auf sich aufmerksam. Mal sollen drastisch erhöhte Militärausgaben die
Wirtschaft retten und den Wohlstand steigern, mal ist dafür eine unentgeltliche
Arbeitszeitverlängerung zwingend erforderlich. Mit seriöser Ökonomik hat das wenig
zu tun. […]
Militärausgaben haben als unreproduktive Ausgaben zwar die oben beschriebenen
kurzfristigen Effekte, aber damit endet ihre Wirkung. Bei reproduktiven Ausgaben
etwa für Maschinen, Produktionsanlagen, Werkzeuge oder für Infrastruktur dagegen
bleibt es nicht bei dieser ersten Runde: Sie entfalten vielmehr in zweiter Runde ihre
entscheidenden langfristigen Wirkungen in Form von Produktivitäts- und
Wachstumssteigerungen. Die Volkswirtschaft profitiert davon viele Jahre. […]
Schularick fasste seine Position laut Handelsblatt kurz und knapp so zusammen:
„Rüstungsinvestitionen sind Wachstumstreiber.“ Eine solche Behauptung lässt sich
durch nichts seriös begründen.
Quelle: Makroskop

Anmerkung unseres Lesers J.H.: Ärgerlich ist, dass Schularick mit seinen
Forderungen nicht nur omnipräsent in den Medien ist, sondern auch politisch
einflussreich. Als Mitglied einer vierköpfigen Ökonomen Gruppe legte er den
Grundstein für den Teil der Reform der Schuldenbremse der praktisch eine
unbegrenzte Erhöhung der Militärausgaben erlaubt. Und jetzt sollen wir auch noch
alle unbezahlt zehn Prozent mehr arbeiten. Der Irrsinn kennt keine Grenzen.

Soll man Merz trauen? Russland-Signale, europäische Orientierungslosigkeit3.
und britische Nüchternheit.
Ein Satz, beiläufig formuliert, kaum kommentiert – und doch politisch aufgeladen.
Friedrich Merz spricht von Ausgleich mit Russland, während Europa strategisch
orientierungslos wirkt und Großbritannien nüchtern bilanziert, was vom Westen übrig
ist. Warum blieb die Reaktion aus – in der CDU wie in den Medien? Und was sagt diese

https://www.relevante-oekonomik.com/2026/01/22/usa-brauchen-stetigen-strom-an-internationalem-kapital-unsinn-vom-handelsblatt/
https://makroskop.eu/03-2026/voodoo-okonomik-aus-kiel/%20
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Stille über Vertrauen, Strategie und politische Wirklichkeit im Jahr 2026?
Quelle: Globalbridge

dazu: Stimmen aus Russland: Rüttelt Merz an den Grundfesten der westlichen
Russland-Legende?
Quelle: NachDenkSeiten

„Lateinamerika wird wieder zum Hinterhof der USA“ – Ulrich Brand über4.
Trumps neue Interventionspolitik
Mit der Entführung des Präsidenten von Venezuela, Nicolás Maduro, kehren die USA
unter Donald Trump zu einer machtbasierten Einflusslogik in Lateinamerika zurück,
die viele in der Region längst überwunden glaubten. Im Interview analysiert der
Politikwissenschafter Ulrich Brand, warum Lateinamerika in der neuen
Sicherheitsstrategie der USA wieder zur geopolitischen Priorität wird: Es geht um
Rohstoffe, Lieferketten, Investitionsströme – und um die Absicherung der globalen
Vormachtstellung des US-Dollar.
Quelle: kontrast.at
Die Kapitulation der Kurden in Syrien – die USA haben sie fallen gelassen …5.
Die Politik der zweiten Regierungszeit von Donald Trump fiel bisher noch nie durch
diplomatisches Geschick auf. Das gilt auch für Tom Barrack, den US-
Sonderbeauftragten in Syrien und zugleich amerikanischen Botschafter in der Türkei.
In einer Erklärung auf X wies Tom Barrack gestern daraufhin, dass Washington im
Kampf gegen die Dschihadisten (IS) in Syrien nun auf die Unterstützung «neuer
Alliierter» zählen könne. Die Regierung in Damaskus habe sich der von den USA
geführten Globalen Koalition zur Bekämpfung des ISIS angeschlossen und sei «bereit
und in der Lage», Sicherheitsaufgaben zu übernehmen, einschliesslich der Kontrolle
der IS-Haftanstalten und -Lager. Die Zusammenarbeit mit den Syrischen
Demokratischen Kräften (SDF) bezeichnete er als «obsolet».
Quelle: Globalbridge
Genozidforschungsinstitut erhebt Vorwürfe gegen Deutschland6.
Das international anerkannte Lemkin-Institut zur Verhütung von Völkermord hat
scharfe Kritik an Deutschland geäußert. In einer Erklärung vom 13. Januar 2026
verurteilt es „die anhaltenden Bemühungen mehrerer hochrangiger deutscher
zivilgesellschaftlicher Organisationen, den andauernden Völkermord in Gaza zu
leugnen und unter deutschen politischen Entscheidungsträgern Desinformation und
Leugnungsnarrative zu verbreiten“.
Gleichzeitig wirft das Institut großen deutschen Medienkonzernen vor, „zum loyalsten
Sprachrohr der israelischen Regierung“ geworden zu sein.

https://globalbridge.ch/soll-man-merz-trauen-russland-signale-europaeische-orientierungslosigkeit-und-britische-nuechternheit/
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145147
https://kontrast.at/trump-usa-lateinamerika/
https://globalbridge.ch/die-kapitulation-der-kurden-in-syrien-die-usa-haben-sie-fallen-gelassen/
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Quelle: etos.media
Kämpfe im Gazastreifen: Drei Journalisten bei israelischem Angriff getötet7.
Bei einem Drohnenangriff in Gaza kommt unter anderem der AFP-Fotojournalist Abdul
Rauf Schaath um. Israel erklärt, der Angriff habe der Hamas gegolten.
Bei einem israelischen Angriff im Gazastreifen sind nach Angaben der Hamas-
Behörden drei Journalisten getötet worden, darunter ein freier Mitarbeiter der
Nachrichtenagentur AFP. Die drei Männer seien am Mittwoch bei einem israelischen
Luftangriff in der Region al-Sahra südwestlich der Stadt Gaza getötet worden, erklärte
der von der radikalislamischen Hamas kontrollierte Zivilschutz. Die israelische Armee
teilte mit, sie habe auf drei Verdächtige gezielt, die „eine Drohne der Hamas“
gesteuert hätten.
Quelle: taz
Deutschland unterstützt Ukraine: Rheinmetall-Schützenpanzer werden8.
finanziert
Der Rüstungskonzern Rheinmetall hat einen weiteren Großauftrag an Land gezogen:
Die Ukraine erhält bereits Anfang 2026 die ersten Lynx KF41-Schützenpanzer. Ein
entsprechender Vertrag wurde im Dezember 2025 unterzeichnet. Die vereinbarte
Lieferung umfasst zunächst fünf Gefechtsfahrzeuge, doch das ist erst der Anfang –
weitere Lose und eine lokale Produktion in der Ukraine sind Berichten zufolge in
Planung.
Quelle: FR Online
Armut ist eine Systemfrage: Ein Gefühl von Ausschluss9.
Wenn zum Jahresende kostenlos Gänsekeulen verteilt werden, verfestigt sich das
Gefälle von Arm und Reich. Und die Systemfrage wird ausgelagert.
D er Musiker Frank Zander und weitere Promis servieren jedes Jahr Weihnachtsgänse,
das Kinderhilfswerk Arche in Berlin verteilt Geschenke an „bedürftige“ Kinder, die
Berliner Tafel verschenkt Gutscheine und Lego-Sets. Selbst das Hofbräuhaus am
Berliner Alexanderplatz lädt bedürftige Familien am Heiligabend zum Essen ein.
Ich bin eine solche „Bedürftige“ und trotzdem frage mich immer wieder: Bin ich die
Einzige, der all das aufstößt?
Quelle: taz
Viele Geringverdienende und Selbständige in Kulturberufen10.
Seit dem Corona-Jahr 2021 arbeiten wieder mehr Menschen im Kulturbereich. Rund
1,3 Millionen waren im vergangenen Jahr in solchen Berufen tätig, das zeigen Zahlen
des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden. Es waren rund sechs Prozent mehr als
2021. Zu den Erwerbstätigen im Kulturbereich zählen beispielsweise Künstlerinnen
und Künstler, Journalisten oder Beschäftigte in Film und Theater. Sie machen etwa
drei Prozent aus. Die Selbständigen-Quote ist überdurchschnittlich hoch und es gibt

https://etosmedia.de/politik/genozidforschungsinstitut-erhebt-vorwuerfe-gegen-deutschland/
https://taz.de/Kaempfe-im-Gazastreifen/!6147700/
https://www.fr.de/wirtschaft/deutschland-unterstuetzt-ukraine-rheinmetall-schuetzenpanzer-werden-finanziert-zr-94121703.html
https://taz.de/Armut-ist-eine-Systemfrage/!6147434/


Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 23. Januar 2026 | 5

NachDenkSeiten - Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 23. Januar 2026 | 5

viele Geringverdienende.
Quelle: Deutschlandfunk Kultur
Debatte um Arbeitszeitgesetz: 8-Stunden-Tag ist unverzichtbar11.
Die Angriffe auf Arbeitszeitgesetz und 8-Stunden-Tag nehmen wieder Fahrt auf. Nun
hat sich auch der Kanzler für die Abschaffung und mehr Arbeitswillen ausgesprochen.
Das ist ein Affront gegenüber den Beschäftigten. Sie leisten schon genug und
brauchen Schutz vor Überlastung, meint das #schlaglicht 02/2026 aus Niedersachsen.
Quelle: DGB Niedersachsen #schlaglicht
Debatte um telefonische Krankschreibung: Ärzteverband kritisiert Regierung12.
Die schwarz-rote Koalition will die telefonische Krankschreibung abschaffen.
Mediziner kritisieren den Vorstoß stark.
In der Debatte um die Höhe des Krankenstandes warnen die Hausärzte die schwarz-
rote Koalition davor, die Krankschreibung per Telefon wieder abzuschaffen. „Alle
bisherigen Auswertungen der Krankenkassen bestätigen, dass die telefonische
Krankschreibung nicht zu einem höheren Missbrauch bei Krankschreibungen führt“,
sagte der Vorsitzende des Hausärzteverbandes, Markus Beier, dem
„RedaktionsNetzwerk Deutschland“ (Mittwoch).
Quelle: taz
Kaum Mehrwert in Firmen: Ist KI doch eine Enttäuschung?13.
KI soll die große Produktivitätsrevolution entfachen. Aber bisher sind die Ergebnisse
in den Unternehmen durchwachsen, die Mehrheit sieht keinen Effekt.
Der Einsatz von künstlicher Intelligenz bringt in vielen Unternehmen bislang kaum
messbare Ergebnisse, stellt die Beratungsgesellschaft PwC in einer weltweiten
Umfrage unter Spitzenmanagern fest. So hätten in Deutschland gerade einmal 11
Prozent der befragten CEOs von höheren Umsätzen durch KI berichtet, global seien es
29 Prozent. 16 Prozent aus Deutschland sprachen wiederum von gesunkenen Kosten
dank KI, weltweit seien es 26 Prozent.
Quelle: Heise Online
Knapp 600 Euro Miete für acht Quadratmete14.
Auf den ersten Blick ist es ein ganz normales Mietshaus in der Berliner
Hermannstraße. Doch schon im Hausflur fällt auf, dass hier etwas anders ist: Auf
einigen Briefkästen stehen nicht nur ein oder zwei, sondern zum Teil acht oder mehr
Namen.
In mehr als einem Dutzend Wohnungen sollen nach Angaben des Bezirksamtes
Neukölln die einzelnen Zimmer nur noch kurzzeitig möbliert vermietet werden. Und in
einigen Wohnungen wurden die Zimmer noch “parzelliert”, das heißt, sie wurden
geteilt und werden ebenfalls einzeln vermietet. Diese Miniräume sind sechs bis elf
Quadratmeter groß. Die Warmmiete beträgt 600 bis 660 Euro. Die Verträge laufen

https://www.deutschlandfunkkultur.de/viele-geringverdienende-und-selbstaendige-in-kulturberufen-100.html
https://niedersachsen.dgb.de/schlaglicht/++co++fb5d1b24-f796-11f0-a084-b3a411b3d09d
https://taz.de/Debatte-um-telefonische-Krankschreibung/!6147382/
https://www.heise.de/news/KI-enttaeuscht-bislang-die-CEO-Hoffnungen-11147892.html
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maximal ein Jahr – deshalb greift die Mietpreisbremse nicht.
Quelle: rbb24

dazu auch: Mit Volldampf in die Wohnungskatastrophe
Quelle: NachDenkSeiten

Ergebnis des Tests zum Shadow Banning15.
Der Digital Services Act der EU verlangt von digitalen Medienplattformen,
Maßnahmen gegen Beiträge und Autoren zu ergreifen, die „schädlich“ (für die EU)
sind. Zu den vorgeschlagenen Maßnahmen gehört die perfide Praxis des Shadow
Banning. Ich hatte den Verdacht, dass ich betroffen bin und habe das mithilfe meiner
Blog-Leserinnen und -Leser nachgeprüft.
Quelle: Norbert Häring

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2026/01/berlin-neukoelln-vermietung-wohnungen-parzellen-mietpreisbremse.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=145001
https://norberthaering.de/propaganda-zensur/ergebnis-shadow-banning/

